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Die grosse Unbekannte öffnet sich
Anlässlich ihres 90-Jahr-Jubiläums lädt die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich zu einer Ausstellung.

AndreasMöckli

Auchnach91 Jahren ist dieBank
für Internationalen Zahlungs-
ausgleich (BIZ) eine grosse Un-
bekannte inBasel. Zwarkennen
die meisten den prägnanten
Turm, der neben dem Bahnhof
SBB steht. Doch was die Men-
schen, die in diesem Gebäude
arbeiten, genaumachen,wissen
diewenigsten.

Selbst die Umschreibungen
der Tätigkeit der BIZ bringen
vielenichtweiter. «Zentralbank
derZentralbanken» ist soeinTi-
tel, der häufig herangezogen
wird. Wikipedia etwa bezeich-
net die Bank als eine interna-
tionaleOrganisationdesFinanz-
wesens. Selbst BIZ-General-
direktor Agustín Carstens holt
zuerst etwas aus, bevor er die
AufgabederBankaufdenPunkt
zu bringen versucht.

DerHauptfokusderBanksei
die Koordination zwischen den
Ländern in einem sehr spezi-
fischen Bereich, nämlich der
Geldpolitik und Finanzflüsse,
sagte der 63-jährigeMexikaner
an einer Medienkonferenz.
«Soll dieWelt funktionieren, ist
der Geld- und Zahlungsfluss
sehr wichtig. Die BIZ koordi-
niert das.»

DieBankwolltenicht
weiterezehnJahrewarten
Um die Bank der Bevölkerung
etwas näherzubringen, öffnet
die BIZ kommenden Diens-
tag für zehnTage ihreTüren.Als
Anlass dient das 90-Jahre-Jubi-
läum, das die Organisation ver-
gangenes Jahr feierte. Wegen
derPandemiewurdederAnlass
verschoben. Das erste und bis-
lang einzige Mal lud die Bank
die Öffentlichkeit im Jahr 2005
ein. «Wir wollten nicht weitere
zehn Jahrewarten», sagteCars-
tens zum Umstand, die Türen
bereits jetzt und nicht erst zum
100-Jahre-Jubiläum zu öffnen.

Die Ausstellungsmacher ver-
suchten die Herausforderung,
die BIZ einem Laienpublikum
näherzubringen, mit möglichst
niederschwelligen Mitteln zu
lösen. Im Erdgeschoss wird an-
schaulichdieKaufkraft vonGeld
erklärt. So zeigen52Uhren,wie
lange jemand im jeweiligen
Landarbeitenmuss, umsichein
Smartphone leisten zu können.

Auf einer animierten Welt-
karte werden zudem die inter-
nationalenGeldströmegezeigt,
dies während normaler Zeiten
und während Finanzkrisen wie
etwa2008.DieKartebasiert auf
öffentlich zugänglichenStatisti-
ken der BIZ und soll die Bedeu-
tung eines stabilen Finanzsys-

tems zeigen, zu dem die Bank
beiträgt.

Die Besucherinnen und
Besucher können auch selbst
aktiv werden. Mittels Touch-
screen kann eine eigene Bank-
note gestaltet und ausgedruckt
werden.DankFotoaufnahme ist
esmöglich, daseigeneKonterfei
auf demSchein zu verewigen.

Im ersten Stock stellt die
BIZ die Direktorinnen und Di-
rektorenderZentralbankenvor,
die bei der Bank Mitglied sind.
Anhand eines 3D-Films wird
zudem ein typischer Tag im
Rahmen der Sitzungen der
Notenbankerinnen und Noten-
banker nachgezeichnet. Domi-
niert nicht gerade eine globale

Pandemie, treffen sich die
obersten Zentralbankverant-
wortlichen sechsmal pro Jahr in
Basel. Dass immer gleich die
Chefinnen und Chefs kämen,
sei sehr aussergewöhnlich und
vermutlich auf diesem Level
ziemlicheinzigartig, sagteCars-
tens sichtlich stolz dazu.

Weitsichtausknapp
70MeternHöhe
Das Highlight für viele Besu-
cherinnen undBesucher dürfte
der Blick vom obersten Stock-
werk auf die Stadt sein. Dies
war bei der letzten Ausstellung
noch nicht möglich. Aus knapp
70MeternHöhebietet sich eine
eindrücklicheWeitsicht.

Wie sehr die aufwendig gestal-
tete Ausstellung den Besuche-
rinnen und Besuchern hilft, die
Tätigkeit derBankzuverstehen,
ist fraglich.Wer sichvertieftmit
derBIZauseinandersetzenwill,
der oderdemsei die inEnglisch
und Deutsch verfasste Ausstel-
lungsbroschüre empfohlen.

Die Ausstellung dauert vom
26. Oktober bis am 4. Novem-
ber. Freier Eintritt gegen Vorla-
ge eines amtlichen Ausweises
mit Foto sowie eines gültigen
Covid-Zertifikats (ab 16 Jahren).
Gruppen und Schulklassen
zwischen 10 und 25 Personen
sollten sich im Voraus für einen
Besuch anmelden.

ANZEIGE

Ein Modell des BIZ-Turms und ein interaktiver Tisch erzählen die Geschichte der Bank. Bild: Kenneth Nars (22. Oktober 2021)

Anzeige gegen
die Sek Reinach
Kleidervorschriften Gegeneine
Lehrperson und eventualiter
auchgegendie Schulleitungder
SekundarschuleReinachwurde
am Donnerstag eine aufsichts-
rechtliche Anzeige eingereicht,
wie im Landrat angekün-
digt wurde. Auf Nachfrage der
«Schweiz amWochenende»be-
stätigt der Verein Starke Schule
beider Basel, dass er sie an die
Baselbieter Bildungsdirektion
eingereicht hat. Grund seien
mehrere Vorfälle im Zusam-
menhang mit den Kleidervor-
schriften der Schule (diese Zei-
tungberichtete).ObwohldieRe-
gierung vor einem Monat alle
Schulen informierte, dass Schü-
lerinnenundSchülernichtmehr
nach Hause geschickt werden
dürfen, weil sie Trainerhosen
oder ein bauchfreies Oberteil
tragen, soll dies inReinachwei-
ter geschehen sein. Als zustän-
digeAufsichtsbehördewird sich
nun der Schulrat der Sek Rei-
nach damit befassen. (mn)

Margarethen: Trams
fahren wieder
Verkehr AbkommendemMon-
tag fahren die Trams wieder
durch die Margarethenstrasse.
Die Bauarbeiten in der Strasse
dauernaberweiteran.Dies führt
zu einer grossräumigen Umlei-
tungdesAutoverkehrswährend
dreierWochen. SowirdderVer-
kehr in Richtung Bahnhof SBB
voraussichtlich ab 8. November
für drei Wochen über die Solo-
thurner- und Güterstrasse um-
geleitet. Damit kann die Fahr-
bahnzwischenGüterstrasseund
Pruntruterstrasse in einem Zug
saniert werden. In den vergan-
genen zwei Monaten sanierten
die BVB die Tramgleise in der
Margarethenstrasse.Ausserdem
hat das Tiefbauamt die Halte-
stellebehindertengerechtumge-
staltet. Nun kann die Tramlinie
2abMontagwiederwiegewohnt
verkehren. (saw)
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HERBSTAUKTION
3. - 6. November 2021

Ausstellung: täglich vom
22. bis 31. Oktober 2021 • 10 - 19 Uhr

Online Katalog: www.dobiaschofsky.com

Veranstaltungen/Tourismus Aus-/Weiterbildung

Wiedereinstieg für
Lehrerinnen und Lehrer

Wollen Sie nach einer Familienpause
oder anderweitiger Berufstätigkeit in den
Lehrberuf zurückkehren?

Mit denWiedereinstiegskursen aktua-
lisieren und erweitern Sie Ihre Berufs-
kenntnisse und gewinnen Sicherheit.
Das nächste Einstiegsseminar findet statt
am Freitag/Samstag, 14./15.1.2022.

Zielgruppe
Lehrpersonen mit Lehrberechtigung
für Kindergarten, Primarschule und
Sekundarstufe I

Kontakt
karin.frey@fhf nw.ch

Anmeldung
www.fhf nw.ch/wbph-wiedereinstieg


